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8.  Ethik der Wirtschaft  
 
8.1. Aktuelle Situierung: Von der National- zur Globalökonomie  
 

8.1.1. Von der National- zur Globalökonomie 
 

8.1.2. Wachsende Ungleichheit in Einkommen und Vermögen national und international  
 
8.1.3. Diskrepanz zwischen real- und finanzwirtschaftlicher Entwicklung 

 
 
8.2. Bibel – Theologie – Wirtschaft 

 
 
8.3. Theoretische Situierung: Wirtschaftsethik und Wirtschaftswissenschaften  
 

8.3.1. Was ist Wirtschaft? 
 

8.3.1.1. Güterknappheit angesichts potentiell unbegrenzter menschlicher  
Bedürfnisse und alternative Allokationsmöglichkeiten von Gütern  

 
8.3.1.2. Selbstversorgungswirtschaft versus technisch-dynamische Wirtschaft 

 
8.3.2. Wirtschaftsethik als Teil der Sozialethik  

 
8.3.2.1. Definition 

 
8.3.2.2. Drei Handlungsebenen 

 
• Mikroebene des Individuums  
• Mesoebene der Unternehmen 
• Makroebene des Staates sowie supra- und internationaler Akteure 

 
 

8.3.3. Wirtschaftswissenschaften: ein (sehr) knapper Überblick 
 

8.3.3.1. Ziele und Grundzüge der liberalen Wirtschaftstheorie 
 

a. Ziele 
   -     Versorgung aller mit (lebensnotwendigen) Gütern   

- Gerechtigkeit durch gleiche Chancen 
- Zurückdrängung ausbeuterischer politischer Herrschaft 
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b. Anthropologische und geschichtsphilosophische Prämissen  
- Individuelles Nutzenstreben als Triebkraft wirtschaftlicher Aktivität   
- Gemeinwohl als Summe individueller Nutzenkalküle 
- Fortschrittshypothese und die Illusion permanenten Wachstums  

 
c. Grundannahmen 

- Ausgleich von Angebot und Nachfrage durch die „unsichtbare 
Hand“ des Marktes    

- Freier Wettbewerb führt zur Optimierung der Ressourcenallokation 
- Staatliche Aktivitäten sind grundsätzlich auf ihre Wirtschaftlichkeit 

hin zu befragen 
 
8.3.3.2. Die Korrektur der (neo)liberalen Wirtschaftstheorie durch John M. 
Keynes (Liquiditätsfalle und der Staat als Motor der Wirtschaft)  

 
8.3.3.3 Die neo-liberale Renaissance unter dem Vorzeichen des Zusammenbruchs 
des Staatskapitalismus und der Globalisierung 

 
8.3.3.4. Zusammenfassung und Kritik (homo oeconomicus, Gemeinwohl, Grenzen  
 des Wettbewerbs)  
 
8.3.3.5. Die Ausblendung der natürlichen Grenzen von Wirtschaft: die 
ökologische Frage 
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und unternehmensethische Reflexionen im Anschluss an Papst Franziskus, Ostfildern 2017, 23-49.  
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Adam SMITH: Der Wohlstand der Nationen: eine Untersuchung seiner Natur und seiner Ursachen, 
München 2018.  
 
Wilfried STADLER, Der Markt hat nicht immer recht: Warum Wertschöpfung wichtiger ist als 
Geldschöpfung, Wien 2015. 
 
Joseph STIGLITZ: Der Preis der Ungleichheit. Wie die Spaltung der Gesellschaft unsere Zukunft 
bedroht, München 2012. 
 
Stefano ZAMAGNI: Zivilökonomie. Effizienz, Gerechtigkeit, Gemeinwohl, 
Paderborn/München/Wien 2013. 
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Leitfaden zum Grundstudium der Volkswirtschaftslehre, Gernsbach 1991, 9-80. 
 

 
8.4. Sieben Grundthesen einer (christlichen) Wirtschaftsethik  
 

8.4.1. Die Wirtschaftsethik ist Teil der Sozialethik  
 

8.4.2. Das vorrangige Ziel von Wirtschaft ist die Erfüllung aller lebensnotwendigen 
Grundbedürfnisse 

 
8.4.3. Der Markt ist der beste bekannte Allokationsmechanismus für Güter. Er 

schafft jedoch keine gerechte Verteilung 
 

8.4.4. Der Markt berücksichtigt die sozialen, ökologischen und moralischen Kosten 
nicht (Kosten-Externalisierung) 

 
8.4.5. Die Finanzwirtschaft muss im Dienste der der Realwirtschaft stehen 

 
8.4.6. Politik auf nationaler und internationaler Ebene muss die sozialen und 

ökologischen Defizite wirtschaftlicher Marktaktivitäten ausgleichen 
 

8.4.7. Die Wirtschaft baut auf solidarischen (moralischen) und institutionellen 
politischen Grundlagen auf, die sie selbst weder schaffen noch garantieren 
kann 
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Festschrift für Johannes Hoffmann, Erkelenz 2007, 63-81.   
 

 
 
 


